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Erstes Blatt.

Bestellungen "MN
auf das

Jeversche Wochenblatt
für die Monate November und Dezember

werden ton den Kaiserlichen Postanstalten und den Land¬

briefträgern, sowie für die Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis 1,4V Mk.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

O Präsident Roosevelts Schwierigkeiten.
Mit großer Spannung sieht die ganze Welt . der ersten

Botschaft Roosevelts an den Kongreß entgegen . Denn
man weiß von diesem Präsidenten nicht nur mehr als
man sonst von plötzlich zur Präsidentschaft gelangten Ame¬
rikanern wußte ; er ist auch mehr als frühere Präsidenten
nnd zwar nach sehr verschiedenen Richtungen hin durch
seine eigenen Reden und Schriften gebunden . DiejenigenAnder , die etwa seine imperialistische Politik fürchten,
können ganz außer Sorge sein, der neue Präsident hat zu
Hanse so virle und so schwierige Dinge zu thun , daß er
M leine Zeit haben wird , sich viel um auswärtige Dinge
zu kümmern, weil er seine Hände voll zu thun haben
ivlrd mit inneren Reformen und dabei zuzusehen , wie er
selbst unversehrt davon kommt . Denn nicht in ein Wespen¬
nest, sondern in eil e ganze Reche von Wespennestern hat
Roosevelt sich verpflichtet seine Hand zu stecken , von denen
eines schlimmer und gefährlicher ist als das andere . Er
hat längst der Tammany Hall den Krieg erklärt , die man
die Newyorker Maffia nennen könnte . Ec selbst charak¬
terisiert sie in einem „ Reform durch soziale Arbeit " über-
Miebenen Aufsatz in dem Novemberheft der Fmtnizhcky
-lieoiewals „ ein riesiges und seinorganisiertes Korruptions-
Wem, gemildert durch eine Art böswilligen Wohlthuns " .
1)U den Freunden Tammanys gehören alle Feinde der
Anständigkeit von dem politischen Macher an bis zu dem
^ schützten Inhaber gesetzwidriger Lokale.

Tammany Hall hat sich als ein mächtiger Feind der
Lrbnung und ihrer Beschützer nur zu oft schon bewährtund wird auch vor einem Roosevelt nicht leicht das Feldwumen. Dieser Feind allein wird dem Präsidenten sehr
w k,

schassen machen , und Roosevelts Verdienst wäre
Wahrlich kein geringes , wenn cs ihm gelänge , allein dessen

sacht zu brechen. Aber der neue Präsident hat gleich-Mlg dem althergebrachten Satze „ dem Sieger die Beute"uo damit den Drahtziehern seiner eigenen Partei und
ib ^ en zahllosen Stellenjägcrn den Krieg erklärt . Vor
^ Hut es Präsident Gar fielt) thun wollen , und eine
. euchlerjschx Kugel war sein Lohn , ein langes Schmerzens-lM u„ d schließlicher Tod.
liM seW diese Kriegserklärung ist nicht die gefähr-
d^ a Was dem neuen Präsidenten das Negieren , ja
ei»

" am meisten erschweren , was seine Wiederwahl,
cns^ uch seine Wahl zum Präsidenten für eine neue
. adenischgftsperiode wahrscheinlich verhindern wird , das

U bereits aufgenommener Kampf gegen ein Vorurteil,
Am ' < ^ es scheint unausrottbare Vorurteil der

'
D

arier besonders in den Südstaatcn gegen die Neger,
keru Teil der Bürgerschaft , die ganze Negerbevöl-

ist gegen Gesetz und Recht , gegen Religion und
iiklin?

"E in eine soziale Acht erklärt , wie man sie
der Üch kaum ducken kann . Trotzdem alle Bürger
kein U

' Maaten vor dem Gesetze gleich sein sollen , wird
>n „j

" Erikaner mit einem Neger zusammen speisen oder
in Hotel wohnen , in welchem ein Neger , cs sei denn

8knd einer dienenden Stellung , wohnt . Die Folge
hakt?» alle Neger , als wenn sie mit der Pest be-
p>jxl ausgeschlossen sind von allen Lokalen , gleich¬
end ^ - Er Art , in welchen Amerikaner zusammenkommen,°s, obschon einige Neger die höchste Bildung sich

angecigmt Halen und als Professoren , Bischöfe , Künstler
hochcmgesehene Stellungen ein "ehmen.

Präsident Roosevelt ist nun fest entschlossen , den
Negern den Genuß d : r Rechte zu ermöglichen , die dis
Larckesgesihe ihnen gewähren . Aber daß er nur einen
Negerprofcssoc zum Diner geladen , hat ihm die bittersten
Angriffs zugczogen . Trotzdem verlangt Roosevelt mit
Entschiedenheit , daß der Kongreß in einer seiner ersten
Sch mgerr Veranlassung nehmen soll , die durch die Ver¬
fassung gewährleisteten Rechte der farbigen Bürger speziell
mit Bezug auf das Wahlrecht , das man ihnen in den
Südstaaten willkürlich im weitesten Umfang entzogen Hot.
zu schützen. In diesem Vorhaben wird er nicht von allen
Kabinettsmitgliedern unterstützt und so dürfte die erste Folge
des Eintretens dls Präsidenten für die Neger eine Kabi¬
nettskrise sein . Die weiteren Folgen werden dem Präsi¬
denten ebenfalls viel zu schaffen machen.

Politische Nrm- schau.
Die Brrl . Neuesten Nachr . können gegenüber der be¬

stimmten Behauptung der Tägl . Rundschau , daß die Re¬
gierung dem Landtage im Frühjahr abermals eine
Kanalvorlage zugehen lassen werde , auf Grund von
besten Informationen mit voller Bestimmtheit feststellen,
daß bis Sonnabend Abend eine derartige Entschließung
nicht vorlag , daß im Gegenteil in den leitenden Kreisen
durchaus keine Neigung vorhanden ist , die parlamentarischen
Schwierigkeiten dieses Winters auf solche Weise zu er¬
höhen . Andererseits ist es durchaus richtig , daß die
Kanalvoilage so bald als zulässig wieder eingebracht
werden wird , da eine lange Hinausschiebung schon aus
technischen Gründen wenig erwünscht ist.

Der Flottenverein hat es mit den Konservativen
verdorben , weil auf seinem Abreißkalender unter dem
5 . Oktober steht : „ Die Ag arzölle belasten mit Petroleum -,Reis - , Gewürze - , Salz - , Taback - , Zucker - und Brannt¬
weinsteuern und Zöllen die unteren Emkommenklassen mehr
als die oberer . " Die Kreuzztg . sagt dazu : „ Es ist nicht
das erste mal , daß ein Organ des dem scheu Flottcnvereins
ohne zwingende Veranlassung sich gegen eine derjenigen
Richtungen wendet , die vorbehaltlos für die Stärkung der
deutschen Wehrkraft zu Wasser eingetreten sind - Wenn
das so fortgeht , so wird der Verein in diesen Kreisen bald
die Sympathie verscherzt haben . Der Entwickelung unserer
Marine würde das nicht notwendig schaden, denn diese
ist von dem Gedeihen des Flottenvereins nicht abhängig.
Wir erblicken in einer Kundgebung wie de: obigen nur
die Absicht , alle konservativ gerichteten und auf dem Boden
einer nationalen Wirtschaftspolitik stehenden Männer von
dem Flottenverein zurückzuschrecken und seine Mitglieder
ausschließlich in den Kreisen der Herren Rickert und Ge¬
nossen zu suchen "

Prof . v . Wenckstern , ein Hochkonservativer und Mit¬
arbeiter der Kreuzztg . , teilt der Kreuzztg . mit , daß die Notiz
in dem Abreißkalender des deutschen Flottenvereins von
ihm niedergcschrieben sei und daß auch einige hundert
andere in dem Kalender zerstreute Sprüche von ihm her¬
rühren . Die Kreuzztg . ist darob sehr e>staunt und giebt
dem Herrn Professor den wohlgemeinten Rat , in Zukunft
not seinen Aussprüchen vorsichtiger zu sein . — Es ist zum
Lachen!

Vertreter der preußischen Ministerien des Innern und
des Handels und Gewerbes werden , wie ouS Merseburg
gemeldet wird , Mitte November dort eintreffen und die
Städte Sachsens und Mitteldeutschlands zum Zweck von
Mohnungsvesichtigungcn bereisen . Wie an zuständiger
Stelle authentisch verlautet , handelt es sich bei dieser In¬
spektionsreise darum , Material für das in Aussicht ge¬
nommene Reichswohnungsgesetz zu sammeln.

Wie einem Lokalblatt berichtet wird , werden
gegen die unzutreffende und unziemliche Bezugnahme
Chamberlains auf Deutschland gelegentlich seines
Versuchs , die rigorosen Maßnahmen der englischen Re¬
gierung zu rechtfertigen , von hier aus schwerlich Schritte
unternommen werden , da Lord Salisbury es schon bei
einer früheren Gelegenheit abgelehnt hat , Minister für

Aeußerungen zur Rechenschaft zu ziehen , die sie nicht im
Parlament g-ethan hätten und demgemäß nur den Wert
einer Privatmeinung hätten.

Die Boykottierung des englischen
Handels durch die kontinentalen Hafenarbeiter aller
Länder ist aus dem Nebelgcbilds der Voraussetzungen und
Erwägungen nun heraus . Wo dis Delegierten der
Amsterdamer Hafenarbeiter crschisien und ihren Plan,
daß an einem bestimmten Tage die kontinentalen Hafen¬
arbeiter aller Länder das Löschen und Laden der eng¬
lischen Schiffe verweigern sollen , um auf diese Weise Eug-
lcu d zu zwingen , dem so ungerechten südafrikanischen Krieg
ein Ende zu machen , vorgelegt haben , sind sie mit Be¬
geisterung ausgenommen worden . In Havre , Rouen,
Kopenhagen , in den belgischen Hafenstädten war die
Stimmung dieselbe ; mit einer gewissen Beklommenheit
kamen die Amüerdamer Delegierten , die „ Genossen"
Stieger und Westra , nach Hamburg ; sie waren aber freudig
entiäuscht ; einmütig gaben die maßgebendsten Hamburger
Führer ihren Abscheu über den südafrikanischen Krieg und
Chamberlain kund, einmütig erklärten sie sich für den
Boykott der englischen Schiffe . Das Hamburger Komitee,
welches sich sofort bildete , wird sich über die weiteren
Schritte mit dem Amsterdamer in Verbindung sitzen, es
wird zu gegebener Zeit einen Ausruf au alle deutschen
Hafenarbeiter erlassen , und man glaubt hier , daß kein
deutscher Hafenarbeiter , nachdem der Ausruf erschienen,
noch eine Hand für ein englisches Schiff rühren wird.
In Berlin ist , wie uns von dort geschrieben wird , die ge¬
samte Arbeiterschaft Feuer und Flamme für den Boykott;
man wird eventuell die größten Mittel bsreitstellen , um
die Hafenarbeiter zu unterstützen . Wie in Berliner
Arbeiterkreistn , so ist die Stimmung in der ganzen deut¬
schen Arbeiterschaft demBcykctt durchaus günstig . Jeden¬
falls sieht man überall der Bewegung , die englischen
Sch ffs wegen des südafrikanffchen Krieges zu brykottieren,
mit Spannung entgegen . — Die belgischen Tccka beiter
lehnten den Boykott ab.

Bremerhaven , 29 . Oktober. Der heute hier ein¬
getroffene Dampfer Crcfeld überbrachte den letzten Truppen¬
transport , drei Feldlazaretts und daS Lazarettdepot , zu¬
sammen 20 Offiziere und 378 Mann , sowie Rekonvaleszenten
und Kranke.

England . Das Befinden des Königs von Eng¬
land sollte nach dem Londoner Watt Reynolds Nemspapers
sehr bedenklich sein, der König sollte , wie gemeldet , an
Kehlkopfkrebs leiden . Ein Telegramm aus London vom
29 . Okt . kennzeichnet diese Gerüchte der Londoner Zeitung,
die als unzuverlässig bekannt sei, als unwahr , als auf¬
gewärmte grundlose Gerüchte , die dort ganz unbeachtet
blieben . Eine Person , welche den König vor zwei Tagen
gesprochen Hot, erklärte die Meldung für durchaus er¬
logen aus spekulativen Gründen wegen der Krönung.
Der König ist frischer denn je , seine Stimme sonor und
klangvoll . König Eduard fuhr übrigens gestern nach
Windsor , wo er empfa gen wurde und Ansprachen
hielt . Der König hält heute eine Investitur im St.
Jamespalast . Von Tracheotomie kann daher keine
Rede sein.

China . Shanghai, 29 . Okt. In chinesischen
Beamtenkreisen wird erlittet , Rußland werde allerdings die
Eisenbahn von Chanhaikwan bis Niutschwang an China
zurückgeben , hauptsächlich , um England j den Vorwand zu
nehmen , die Linie von Shemyaikwan bis Peking weiter zu
behalten.

Der Krieg in Südafrika.
Pretoria , 29 . Oktober . Louis Botha entging der

Gefangennahme durch Oberst Rcmington mit knapper Not.
Die Engländer überraschten fein Lager . Botha entkam
nur mit 100 Mords Vorsprung . Er büßte seinen Hut
und Revolver sowie seine Papiere ein , die in die Hände
der Engländer sielen . Zehn Buren wurden gefangen ge¬
nommen . Botha hatte nur einen kleinen Rest der Truppen
bei sich , die kürzlich Natal bedrohten , die übrigen sind
zerstreut.



KorresPo«-r«M.
^ Jever , 30 . Okt . Zur zweiten Lesung der Bau¬

polizeiverordnung war der Stadtrat vorgestern versammelt.
Das Statut wurde mit einigen Aenderungen genehmigt.
— Die nächste Theatervorstellung ist auf Sonnabend den
3 . November angesetzt worden . Zur Aufführung gelangt
das Schauspiel Auf Triburg und Rodeck, oder Am Spiel¬
tisch des Lebens . In der Vorstellung wird Frl . Elisabeth
Günther vom Stadttheater in Luzern gastieren.

^ Hookfiel , 29 . Okt . Die nächste Versammlung
des hiesigen Kriegervereins findet Sonntag den 3 . No¬
vember abends 7 Uhr im Vereinslokal (H . Wilken ) statt.
— Gestern erlegte der Gastwirt Willms im hiesigen Außen¬
tief einen Seehund , vor einigen Tage « auch eine Wild¬
ente . — Angekommen ist leer von Wilhelmshaven die
Schaluppe 6 2 , Kapt . F . H . Behrens . — Die Kar¬
toffeln kosten hier der Zentner 3,40 Mk . ab Bord , der
Torf 36 Mk . die Last . — Der Schlächtermeister M . Cohn
brachte gestern Schweine nach Wilhelmshaven ; beim Ab¬
laden derselben scheute das 8jährige Pferd , sprang über
den Einspänner , schlug dagegen und brach sich das Bein.
Das Pferd ist versichert zu 500 Mk.

Friederikenfiel , 38 . Okt. Einigen hiesigen Be¬
wohnern wurde vor einigen Tagen auf dem Felde ein
größeres Quantum Steckrüben entwendet . Solche Feld¬
diebstähle gehören hier glücklicherweise zu den Seltenheiten.

G Friedrichsschlense , 29 . Oktober . Die Post-
Verbindung und der Verkehr zwischen dem Festlands und
der Insel Wangerooge hat durch das am 1 . Oktober in
Dienst gestellte Motorschiff , welches von dem Schiffer
B . Warrings geführt wird , bedeutend gewonnen , da das
vom Winde unabhängige Fahrzeug in 1 bis 1 */z Stunden
die Ueberfahrt macht . Das Motorschiff fährt am Montag,
Mittwoch und Freitag nach Wangerooge und kehrt an den
darauf folgenden Wochentagen , also am Dienstag , Donners¬
tag und Sonnabend , zurück. Am Sonntag ist die Ver¬
bindung mit der Insel unterbrochen . Das Schiff , welches
eine Länge von 16 Metern hat » ist mit einem Motor von
18 Pferbekräften ausgestattet und ist seitens der Behörde
zur Beförderung von 40 Personen zugelassen . Die be¬
quem eingerichtete Kajüte des Schiffes faßt 13 — 15 Per¬
sonen . Sowohl an der Küste als auch auf dem Eilande
freut man sich dieser regelmäßigen und gesicherten Ver¬
bindung , die höchstens durch starken Sturm und hohen
Seegang momentanen Störungen ausgesetzt ist.

Vom Lande, 39 . Oktbr. Mit der Aufstallung
des Viehes ist hier und dort der Anfang gemacht , doch
sieht man auf manchen Weiden auch noch Milchkühe
grasen . — In den landwirtschaftlichen Kreisen klagt man
hier viel über die starke Zunahme der Feldmäuse , so daß
das nächste Jahr voraussichtlich eine starke Mäuseplage
bringen wird , wenn nicht ein strenger Winter den schlimmen
Nagern gehörig zusetzt und ihre Zahl vermindert.

>-( Heidmühle , 28 . Oktbr. Der Radfahrerverein
Wanderer veranstaltete gestern ein Straßenrennen , Renn¬
strecke: Heidmühle -Roffhausen -Accum -Heidmühle , ca . 20 km.
Am Rennen beteiligten sich 10 Fahrer . Als Sieger
gingen durchs Ziel 1 . H . Eilks -Heidmühle nach 29 Min.
2 Sek . , 2 . A . Grützner - Wilhelmshaven nach 30 Min .,
3 . H . Kallenbach -Accum nach 30 Mm 45 Sek . , 4 . E.
Ehnts - Carolinensiel nach 30 Min . 48 Sek . Hierauf
folgte ein Vorgaberennen Heidmühle - Accum und zurück,
ca . 10 km . Als Sieger gingen durchs Ziel 1 . A.
Grützner -Wilhelmshaven als Mahlmann , 2 . Backer-Jever
mit 300 Meter Vorgabe , 3 . H . Kallenbach - Accum mit
200 Meter Vorgabe . — Nach dem Rennen fand bei
Decker ein flotter Ball statt.

* Oldenburg , 29. Okt. Die Einführung der er¬
weiterten Gottesdienstordnung (Liturgie ) , wie st» von der
letzten Landcssynode genehmigt ist , soll nach Beschluß des
Kirchenrats in der Lambertikirche demnächst versucht wer¬
den , und zwar , wenn möglich , schon vom 1 . Advent an,
also mit Beginn des neuen Kirchenjahres . Die Gottes¬
dienstordnung wird baldmöglichst gedruckt werden , und
zwar mit Noten ; sie wird alsdann käuflich sei« . Wochen¬
gottesdienste werden einstweilen noch nicht eingeführt wer¬
den . Es war aus der Gemeinde der Wunsch nach solchen
Wochengottesdiensten geäußert worden . Dem Kirchenrat
war die Sache nicht unsympathisch , er glaubte aber , zu
der Frage nicht eher Stellung nehmen zu können , als bis
die Frage , wie es nach völlig vollzogener Abtrennung
der Landgemeinde (zum Teil hält dieselbe bis auf weiteres
belanntlich noch ihre Gottesdienste in der Lambertikirche)
mit den Gottesdiensten der Stadtgemeinde werden solle,
entschieden sei. (O . N .)

* Oldenburg , 29. Okt. Das Gastspiel des Herrn
Anton Hartmann om Großh . Theater beginnt Freitag den
8 . November mit der Grillparzerschen Dichtung Der Traum
ein Leben . Für die nächstfolgenden Gastrollen werden
Don Carlos von Schiller , und von Trotha und G . v . Moser
Der wilde Reutlingen vorbereitet . Um den auswärtigen
Abonnenten Gelegenheit zu gebeu , Herrn Anton Hartmann
sehen zu können , wird derselbe auch am Sonnabend den
9 . November auftreten , worauf dann die dritte Gastrolle
am Sonntag den 10 . November gegeben wird . — Die
Bremer Oper wird uns bei ihrem nächsten Gastspiel Carl
Maria von Webers Der Freischütz bringen.

H Varel , 29 . Okt . Der Kriegerverein Kameradschaft
beabsichtigt zu Weihnachten wiederum eine Verlosung von

Haushaltungsgegenständen zu veranstalten , wie sie im
Vorjahre auch stattgefunden und der Unterstützungskasse
einen ansehnlichen Beitrag zugeführt hat . Die nötigen
vorbereitenden Schritte für die Verlosung sind schon ge-
than . — Am Freitag feierte der Artilleristenverein sein
Stiftungsfest in dem Lokale des Herrn Mehrose . Den
ersten Teil des Abends füllten schauspielerische und musi¬
kalische Vorführungen einzelner Mitglieder aus , woran sich
dann später ein Ball schloß, der die Teilnehmer noch
lange zusammenhielt . Das Fest hatte sich eines guten
Besuches zu erfreuen . — Nach längerer Unterbrechung
hat nunmehr auch die Theatergesellschaft von Lundt in
Eims Etablissement ihre Gastspiele wieder ausgenommen,
so daß unsere Stadt , da auch die Scherbarthsche Truppe
l ier weilt , augenblicklich an Darbietungen schauspielerischer
Art keinen Mangel leidet . — Der Verein für Kunst und
Wissenschaft begann mit dem gestrigen Tage seine dies¬
jährigen Vortragsabende . Der Vorstand hatte für diesen
Abend Herrn Eggeling , Lehrer an der Kunstschule zu
Weimar , gewonnen , der sich das Thema gestellt hatte:
„ Die Schönheit der Welt und ihr Einfluß auf unsere
Sitten und Künste "

. Der Vortragende wußte sich durch
seine feinsinnigen Ausführungen , die er durch einen vor¬
züglichen Vortrag besonders lebensvoll gestaltete , die Gunst
seiner zahlreichen Zuhörerschaft zu gewinnen , die in ihren
warmen Beifallsäußerungen nicht zurückhielt . Man fühlte,
daß aus dem Vortrage jene echte Begeisterung sprach , der
es leicht wird , empfängliche Herzen zu finden . Nach all¬
gemeinem Urteil war der gestrige Abend einer der genuß¬
reichsten , zu welchen der Verein bisher die Veranlassung
gegeben hat . Auf den Zuwachs an Mitgliedern hat die
vorjährige durchweg vorzügliche Saison insofern einen
guten Einfluß gehabt , als gestern über neun Personen
entschieden werden konnte , die sich zum Eintritt gemeldet
hatten . _ _

Maskenspiel des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung .)

„ Es ist nicht notwendig , eine so weite Reise zu
machen, " sagte die Gräfin . „ Irma sehnt sich ebenso nach
Ihnen . Sie ist in Berlin . Die Wiener Oper hat Ferien,
und Irma ist zu einem Gastspiel im Krollschen Theater
herübergekommen , hauptsächlich , um ihren Eltern nahe zu
sein und persönlich Ihre Verzeihung zu erbitten . Nach
Neustadt wollte sie nicht kommen , und das werden Sie
ihr auch nicht verdenken , wenn sie Neustadts . . .

"

„ Nach Berlin ! " rief der Major . „ Noch heute reisen
wir ab , Agnes i"

Nicht an demselben Abend zwar , wie der Major in
der ersten Begeisterung wollte , aber gleich am andern
Morgen reiste das alte Ehepaar ab , um die lang ent¬
behrte Tochter wiederzusehen . Freilich trat Irma ja , wie
die Gräfin es bezeichnete , weit aus dem Rahmen der in
ihren Kreisen herrschenden Anschauungen heraus , aber nicht
nur die Freude über das Wiederfinden des Kindes , sondern
auch die große Genugthuung des Majors darüber , daß
seine Tochter gerade eine namhafte Sängerin , ein wirk¬
licher Stern , der noch mehr Glanz für die Zukunft ver¬
sprach , geworden sei, half über alle Bedenken hinweg . Der
Major schrieb sich das Verdienst dieser musikalischen Be¬
gabung zu . Je länger er darüber nochdachte , desto mehr
entwickelte sich in ihm die Anschauung , daß nicht nur
väterliche Erbschaft , sondern auch seine gute Anleitung in
Irmas Jugendjahren den Grund zu dem jetzigen Effolge
gelegt hätte.

„ Ein eigentümliches Schicksal ist es, " sagte er während
der Fahrt nach längerem Schweigen zu seiner Frau , „ daß
der Mensch erst, wenn er mit seinem Leben so ziemlich zu
Ende ist , einsieht , wie er eigentlich sein Leben hätte führen
sollen . Mir kommt es oft so vor , als wollte einen das
Schicksal rein zum Narren halten .

"

„ Was meinst Du damit , lieber Mann ? Ist das nicht
gottlos gesprochen ? "

„ Es ist nichts als die reine Wahrheit , daß man
klüger vom Rathause kommt . Wenn ich mir überlege,
was für ein musikalisches Talent in mir steckt , und daß
ich, dank den überlieferten Vorurteilen , natürlich die bunte
Jacke anziehen mußte , anstatt auf ein Konservatorium zu
gehen — na , es ist einmal geschehen, und ich bin alt,
Pech gehabt als Kompagniechef , verabschiedet , während die
simpelsten Kerle so in ihrem Dusel zum General hinauf-
tolpern , in dem kleinen Nieste so hingelangweilt und Auf¬

sichtsrat für Braunkohlen geworden — was hätte aus
mir werden können , wenn ich Musiker von Beruf ge¬
wesen wäre ! "

„ Aber lieber Mann , Du bist auch gleich so exaltiert.
Jeder Stand hat seinen Frieden , jeder Stand hat seine
Last . Ich freue mich nur , Irma wiederzusehen .

"

„ Ob ich mir nicht gleich gedacht habe , daß Du mich
mißverstehen würdest, " sagte der Major . „ Exaltiert!
Wenn eS einen ruhigen Mann giebt , gleichmütig , mild
und überlegt , so bin ich es . Was Du sagst , klingt ja
gerade so, als ob ich mich über diese ganze Geschichte mit
Irma freute ! Nein , mein Schatz , ich denke noch gerade
o , wie ich immer gedacht habe . Wenn eS nach meinem

Willen und meinem Plane ging , so wäre Irma jetzt des
Prinzen Gemahlin , hätte einen schönen Titel und ein
glänzendes Einkommen . Wenn ich soeben davon sprach,

daß ich hättet Musiker ? werden ssollen , so bedeutete
nicht , daß ich plötzlich neidisch geworden wäre . DaS stG
ja geradezu lächerlich . Sondern ich bin nur daran
innert worden , welche eigentümliche Begabung in
schlummert , die mir bei richtiger Verwertung eine glänrech,
Laufbahn und wahrscheinlich einen Namen von europäisch, «,
Ruf eingetragen hätte . Große Musiker und Kompo
stehen auf der Höhe der Menschheit und hoben enorm,
Einnahmen . Bei alledem vergesse ich j doch nicht.
Irmas früheres Verhältnis zu dem Prinzen ein h.
beklagenswertes war , das nur durch große Erfolge a»!
der Bühne wieder ausgeglichen werden kann . Aber il
Weiber seid ja rein des Kuckucks ! "

Die Eltern hatten Irma von ihrer Reise nicht be¬
nachrichtigt . Sie hatten in der Zeitung gelesen , dii
Phöbe di Villanova an dem Dienstage , wo sie in Berl»
eintreffen würden , in der Favoritin auftreten und di,
Titelrolle singen würde . Nun wollten sie ihre Tochtn
nicht durch das Wiedersehen in eine Aufregung versetz, »,
die ihr möglicherweise bei ihrem Spiel und Gesang Hindeo
lich werden konnte . Auch hätte sich der Major gern zu¬
vor selbst erst ein Urteil über Irmas Fähigkeit gebildet
Erst wenn er wußte , was denn diese Wendung in ihrem
Schicksal zu bedeuten habe , mit welchen Mitteln die
Künstlerin den schweren Kampf um die Gunst des PM,
kums aufzunehmen imstande sei , konnte er die Tochiei
wieder mit Sicherheit in die Arme schließen . Zwar hiitt i,
die Eltern sie liebevoll empfangen , auch wenn sie verlass!«
und unglücklich zurückgekchrt wäre , aber ein andres Gefühl
war es doch, in der Wiedergefundenen eine echte Künstler!»
zu begrüßen , die sich aus eigener Kraft und Begc
ihr Schicksal begründet und einen beneidenswerten Platz
in der Welt erobert hatte . Es war ja immer noch
lich, - daß Irmas Schönheit , unterstützt durch geschiÄ
Reklame , ihr einen Erfolg bereitet hatte , der wie so manch»
Erfolg auf der Bühne , nur trügerisch und , wie ein Winten
tag im Norden , zwar strahlend , aber kurz und mit ein»
langen Nacht im Gefolge erschien. Deshalb wollte d»
Major , ohne daß Irma davon wußte , wie irgend
andrer Zuschauer in der Menge sitzen und prüfen . Sem
Frau stimmte ihm darin zu.

Der Zug lief um Mittag im Bahnhofe der Friedlich¬
straße ein , und nachdem der Major ein Zimmer»
Zentralhotel genommen und mit seiner Frau gespeist HM
fuhr er zu Kroll hinaus und nahm zwei Plätze im Parkett
in der Mitte , von wo man gut sehen konnte , aber nicht
in den vorderen Reihen , damit nicht Irma , die sehrscharst
Augen hatte , die Eltern etwa erkennen konnte . Er böiti
an der Kaffe , daß sehr lebhafter Andrang wäre.

Der Major war in großer Aufregung , mehr noch
als seine Frau . Denn er wurde noch durch andere
väterliche Gefühle erregt , in ihm war der Ehrgeiz ausgi-
stachelt und spannte sich die Teilnahme an der !ü"
lerischen Leistung Irmas , während seine Frau nur !
den zärtlichm Empfindungen der Mutter erfüllt war md

sich sehnte , die Tochter wieder zu umarmen , ohne in H
die Künstlerin zu verlangen.

Sehr zeitig fanden sich die Eltern im Theater Ä

begaben sich j . doch noch nicht auf ihre Plätze , da es noch
leer war , und sie bemerkt zu werden fürchteten. S»

gingen eine Weile im Garten spazieren , wo die SomiM
sonne auf die unzähligen we .ßen und bunten , großen «'

kleinen Lampe .ckuppeln hoheilsooll herobsah , und sich ft
eine zahlreiche Menge bewegte . Nach dem langen , d"'

röntgen Leben in Neustadt , wo zwar die Natur ihre Wft

entfaltete , abcc von den Verfeinerungen großstädtW
Daseins nicht -; zu bemerke r war , machte Berlin grM
Eindruck auf sie , und zumal die Frau Majoün fühltest
nahezu cinges.hüchtert bei dem Gedanken , daß ihre ZrB

hier inmitten des Gewoges und Gedränges der Wellst

öffent ' ich auftreten , sich unter den Blicken von taust"

Augen geltend machen und im Wettkampfe mit so we«

Bewerbern um die Gunst anspruchsvoller Leute Siegel
werden wollte . ,

Endlich war es Zeit , noch einige Minuten war
das Paar in dem Saale vor dem Theaterraume , wo
das Tageslicht herrschte , die grünen Bäume durch

Fenster Heren schauten und eine Art von Gartenfriede»
Gegensätze zu der roten Beleuchtung des Theaters^
herrschte ; dann fing das Orchester zu spielen an , uno

gingen zu ihren Plätzen inmitten des nun gedrängt vo

Zuschauerraums.
(Schluß folgt .)

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag de« 31 . Oktober , Reform«

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg

Kirchenchor

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage

Beichte und Abendmahl

In beiden Gottesdiensten Kollekte für den

Adolf -Verein.

Baptisten -Kapene.
Donnerstag den 31 . Oktober:

Abends 8 Uhr Gottesdienst
Prediger



Amtliche Anzeige«,
'
Die diesjährigenHerbst-Kontroll -Ver-

iammlungen finden im Bezirk desUnter¬
zeichneten Amts an folgenden Tagen sta t:
'

1 m Wilhelmshaven — Exerzier-
bws - Ostfriesenstraße —
^

L . am 5 - November vormittags 9 Uhr
für die Angehörigen der Jahresklasse
1894 , ferner von den Jahresklassen
1889 und 1891 nur diejenigen, die
nachstehend unter Ziffer 2 näher be¬
zeichnet sind;

b am 5 . November nachmittags 3 Uhr
für die Angehörigen der Jahresklaffe
1895;

0. am 6 Novbr. vorm . 9 Uhr für die
Angehörigen der Jahresklaffe 1896;

ä . am 6 . November nachm. 3 Uhr für
die Infanteristen der Jahresklaffe
1897 und die gestellungspflichtigen
Offiziere,Offizier-Aspiranten,Offizier-
Stellvertreter rc . Wilhelmshavens;

s . am 7 . November vormitt . 9 Uhr für
die Reservistenaller übrigen
Waffengattungen der Jahres¬
klaffe 1897;

k. am 7. Novbr. nachm . 5 Uhr für die
Angehörigen der Jahresklaffe 1898;

g . am 8 . November vormitt . 9 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklassen
1899 bis einschl . 1901;

2 . zuHohenkirchen — Kirche — am
9 . November vormittags 11 Uhr für alle
Gestellungspflichtigen;

3 . zuJever — Kriegerdenkmal - am
11 . November vormitt. io '/z Uhr für alle
Gestellungspflichtigen;

4. zu Accum — Ricklefs Wirtschaft
— am 12 . November vormitt . 9 */z Uhr
für alle Gestellungspflichtigen.

Es haben zu erscheinen:
1 . die Angehörigen der Reserve und

Marinereserve;
2 von den Angehörigen der Land-

mrd Seewehr der Jahresklaffe 1888
und denVierjährig -Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres¬
klaffe 1881 nur diejenigen , die in der
Zeitvom 1. April bis 3« . Septbr.
zum aktiven Dienst eingetreten sind;

3 . von den schiffahrttreibenden in
demAmt Brake oder derStadt - oder
Landgemeinde Elsfleth wohnhaften,
denJahresklaffe» 1888 «nd 1884
angehörenden Mannschaften und denVier¬
jährig -Freiwilligen der Marine der
Jahresklaffe 1881 nur diejenigen , die
m der Zeit vom 1. April bis SO . Sep¬
temberzum aktiven Dienst eingetreten sind;

4 die zur Disposition ihrer Trup¬
pen- (Marine -) Teile beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz-
uehflrden entlassenen Mannschaften.

Welcher Jahresklaffe ein jeder angehört,
ist auf dem Deckel des Militärpasses ver¬
zeichnet.

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
AEchem Attest bei Erkrankungen —, die
Militärpäffe der Mannschaften der
Jahresklaffen 1884 , die in der Zeit
vom i . April bis SO . September
eingetreten find , und der unter Ziffer
Aund s Genannten sind bis zum i.
November an die Kontrollstelle einzureichen.

Die Mtlitärpäffe und die Führungs-
AMffse, sowie die Kriegsbeorderungen
« « er Paß-Notizen sind mitzubringen.

Jever, 24. Oktober1901.
Amt.

^ G . Bödeker.
Am 28 . Novemberd. I . findet im Rat-

eine teilweise Neuwahl des Stadt-
sOts statt . Die Wahlhandlung beginnt

orgens um io Uhr und sind bis nach-
^ Uhr die Stimmzettel abzu-

welche von weißem Papier und
Einern äußeren Kennzeichen versehen
uwsstn . Um i/,l Uhr nachmittags

ginnt das Ziehen der Stimmzettel . Es
SUwählen 7 Stadtratsmitglteder,

m/imk
n wenigstens 3 zp denjenigen

tz,
"Wuren Grundbesitzern gehören müssen,

b/M für ihren in der Gemeide Jever
^ Serien Grundbesitz entweder mit min-

15 Mk. zur Grund - und Gebäude-
bz

"/? oder mit mindestens 6 Mk. zur Ge-
udesteuer allein angesetzt sind.

Eine alphabetisch geordnete Liste der
wählbaren Grundbesitzer und eine alpha¬
betisch geordnete Liste der übrigen wahl-
und stimmberechtigtenGemeindebürger sind
vom I . bis 15. November d I . in der Re¬
gistratur des Rathauses zur Einsicht und
zum Einbringen von Reklamationen aus¬
gelegt und kann während dieser Zeit jeder
Beteiligte gegen die Richtigkeitbeim Stadt-
magistrat Einspruch erheben. Zwei Jahre
bleiben nochStadtratsmitglieder Proprietär
H . Lampe , Baurat Tronchon , Landwirt
Brader , Sielimister Eilers, Bankier Mins-
sen , Maler Solaro, Kaufmann Wölfel,
Gärtner H. Alberts.

Das Wahlprotokoll und die Stimm¬
liste liegen auf 7 Tage nach dem Wahl¬
termine zur Einsichtder Stimmberechtigten
in der Registratur des Rathauses offen

Jever , 17 . Oktober 1901.
Stadtmag i st rat.

vr . Büsing.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchhändlers Heinrich
Brader in Jever ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

den 16. November 1801
vormittags 11/z Uhr

vor dem Großherzoglichen Amts ericht in
Jever anberaumt.

Jever , den 28. Oktober 1901.
Gerichtsschreiberei

des Großherzoglichen Amtsgerichts.
In der Nacht vom 20./21 Oktober 1901

sind in dem eisernen Stackett des Hauses
des Bahnhofsrestaurateurs Thomssen an
der Bahnhofstraße zu Jever sechs eiserne
Stangen abgebrochen . Auch sind an dem
Stackett verschiedene Verzierungen teils
verbogen, teils zerbrochen.

Es wird ersucht um Nachforschung und
Nachricht zu Nr . 865/01.

Jever, 1901 Oktober 28.
Der Amtsanwalt : Bartels.

Bekanntmachung.
Wegen anderweitiger Benutzung der

Flächen sollen die in den Baumschulen
des Amtsverbands bei Minsen stehenden
Bäume zu jedem annehmbaren Preise
verkauft werden. Etwaige Liebhaber
wollen sich an den Unterzeichnetenwenden.

Förrien, den 28 . Oktober 1901.
A. Onnen.

Bekanntmachung
betreffend

die Neuwahl der Hälfte der Mit¬
glieder des Gemeinderats.

Von dem Unterzeichneten Gemeinde-
Vorstände wird hierdurch in Betreff der
nach Art . 15 der revidierten Gemeinde¬
ordnung im November d I . vorzunehmen¬
den Neuwahl der Hälfte der Mitglieder
des Gemeinderats bekannt gemacht:

I . daß die Listen der Stimmberechtigten
hergestellt sind und , gemäß Art . 14
der revidiertenGemeindeordnung, vom
22 . Oktober an auf 14 Tage in der
Wohnung des Wirts Euken ausgelegt
werden sollen und Reklamationen
gegen die Richtigkeit derselben wäh¬
rend dieser Zeit bei dem Unterzeich¬
neten Gemeindevorsteher entweder
schriftlich oder mündlich zu Protokoll
eingebracht werden müssen.

Die Entscheidung über etwaige
Reklamationen erfolgt bis zum 12.
November d . I . und sind Beschwerden
dagegen innerhalb weiterer 7 Tage
bei Großherzoglichem Amte einzu¬
bringen.

n . daß für die Wahl selbst Termin auf
Dienstag de« 18 . Novemberd. J.
nachmittags 5 Uhr in Eukens
Gasthause zu Neuende anberaumt ist.

Dabei wird noch Folgendes bemerkt:
1 . Es scheiden aus dem Gemeinderate

aus resp. sind ausgeschieden:
a.) D . Gerdes-Neuerder -Altengroden,
d) Fr . Lauts -Hessens,
0) W . Matzke -Neuengroden,
L) H . Oetken-Neuengroden,
6 ) G . Möhnert -Kirchreihe,
1) C-Claahen -Neuender-Altengroden

und find dafür 6 neue Mitglieder zu
wählen , von denen gemäß Art. 13
3 zu den im Sinne des Art. 11 der
revidierten Gemeindeordnung wähl¬
baren Grund - bezw Hausbesitzern
gehören müssen.

Die Ausgeschiedencnkönnen wieder¬
gewählt werden.

2 . Außerdem ist noch für das inzwischen
durch Tod ausgefallene Mitglied A.
Müller - Alinenhof für den Rest der
Dienstzeit desselben 1 Ergänzungs¬
mitglied zu wählen , das wie der Ab¬
gegangene ebenfalls der Klasse der
im Sinne des Art . 11 der revidierten
Gemeindeordnung wählbaren Grund-
bezw . Hausbesitzer angehören muß.

3 . Erforderlichen Falls wird in diesem
Termine die Wahl von Ersatzmännern
vorgenommen werden , deren Zahl sich
indeß erst nach der Wahl der Ge-
meindcratsmitglieder feststelleu läßt.

4. Mit der Wahlhandlung wird an dem
genannten Tage nachmittags 5 Uhr,
mit dem Ziehen der Stimmzettel
nachmittags 8 Uhr begonnen. Nach
8 Uhr können Stimmzettel nicht mehr
angenommen werden.

Das Wahlprotokoll wird mit der
Stimmliste 7 Tage lang nach dem Wahl¬
termin in Eukens Gasthause zur Einsicht
der Stimmberechtigten offen liegen.

Neuende, den 19 . Oktober 1901.
Der Gemeiudevorstand.

H . Janßen
Freitag den 1 . und Sonnabend den

2 November d . I . wird der Anzeteler
Weg für Fuhrwerke gesperrt.

Ttdofeld . W . G Albers , G .-V.

Almensache.
Die nächste Versammlung der Armen¬

kommission findet Sonnabend den 2 No¬
vember nachmittags 3 ' / .̂ Uhr in Wilh.
Carstens Gasthause in Tettens statt.

Submissionstermin der für das Winter¬
halbjahr 1901/02 für das hiesige Armen¬
arbeitshaus erforderlichen Nahrungs - und
Verbrauchsmittel.

Tettens , den 26 . Oktober 1901.
W. Hintzen, G -V.

Schulsachen.
Umständehalber findet die Hebung

der Bohnenburger Schulumlagenicht
vom 5 . bis IS . November, foudern
später statt.

Jnhaufersiel, 1801 Oktober 28.
I . H . Hillers, Jurat.

^ Vermischte AryeM" . E

Zur öffentlichen Versteigerung des den
Kindern des König! . Wirk! Geh . Ober-
regierungsrats Herrn Schweck ndieck zu
Berlin gehörigen, bis Mai 1903 von
Herrn H . Faß gepachteten

vALlS

zur Größe von 647üsZ— s. 03 «zm^nebst
einem dazu gehörigen Mrbetterhause wird
dritter Termin angesetzt auf

WM kn 8. Kmckr S. 3.
miWG !! Ilhr

im Gasthofe Bremer Schlüssel zu Jever.
Auf ein genügendes Gebot dürfte der Zu¬
schlag erfolgen , indem weitere Verkaufs¬
aufsätze vorläufig nicht beabsichtigt werden.

Sillenstede, 1901 Oktober 28.
Albers , M

Zu verkaufen
zwei Fuder guter Andel.

Funnenser-Altendeich, Post Minsen.
A. Meppen.

Zu verkaufen
zwei fähre Kühe und zwei im Janvar
kalbende Kühe.

Bant, Grenzstr . 76. H. Wilken.

Die Preise meiner vorzüglichen leicht
waschbaren

eis. Hcnckntich
lliib

Äisims
sind infolge großer Abschlüsse intter Bei¬
behaltung der bewährten guten Qualitäten

bedeutend ermäßigt.
Schon bet Entnahme von 10 Mtr

Extrapreise.
Man verlMge meine Proben.

Talg
in Fässern und B roden billigst bei

I . H. Caffens.

VlwtbLui
Hochstamm, Pyramiden - u . Spalierformen,

Joha nis- und Stachelbeeren , Rosen.
Koniferen, Azaleen mollis , Rhododendron

sowie sämtliche anderen Ziersträucher
in tadelloser Ware empfiehlt billigst

1. ff . 6 . Misse , Ultimi.

Msofio mit

FrischeEier
empfiehlt I . H . Caffens.

Frische Eier
UMii-SchmIz WLÄL"

ui» » empfiehlt in recht schöner
lM Qualität H . W Hinrichs.

SalzGurken,
Lt . 5 Pfg. , Ltzd. 50 Pfg . I . H . Caffens.

Isovbr. lM.
«ovdr . lSakMlNW W.

Mendurßer
KAl . Mi ' is.
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Oarl UsiLtHLV
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ru Wilflsskauson.

H. LullivZ.
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l-sngs und iialblsags Paletots.
Den besonders bsvorrirgtea ^.rtibsl der Laisoa

bringen ^ tr in den xvnndervollsten ^ nstübrungsn . IVir
bringen einkaobe und axxlioierte denres in SsKiMV,
KIpS und ? IÜ80k

vv » 8 1t»i8 ILO MSr.

Krosssrtige /iusvakl in 1Metts,
boobaxarts Fassons , mit den neuen Uragen - und^ ermöl-Lobnittsn,

VOL ;r li»L8 G7 MZL.

Unübertroffene Kusvab! in Kragen
s .U8 slluob , li -ixs , ^ .straoban , Leidsnxlüsob eto . in den
I/ängen von 60 bis 120 em

V«» 3 K»L8 LOO Mir.

A 8 esirrki «g » ng A
VZBNS Hs

^ Ksu §L» sng K
H( gennv H<
^ FDS ^A^ SK.

Msn bssvkle
unsenv

8 vksu §snsisn-
< Auslsgen.

Kolk- und Is ^Ior-Kragsn,
xrabtisob und beliebt kür ^ .bend und d?beater , Längen
bis 130 em , uns Nonsss - und Louele -Ltoiksn in säwt-
iioben Farben reiob mit Lel ^-Mnrollnngsn oder
Ib ^bet -Loas

vo « 4 / 2 I> »8 43 Mir.

Kinder- und Mdctien-Konfektion
bringen ^vir in überaus grosser Ansrvabl vom einkaobsten

bis 2um elegantesten Oenre.

Klausen - und Kostume-Nöolce
in grosser ^ .usvvabl und allen Preislagen.

Unsere LpoÄirN-LdtvUmlg Kr Serres- iwck SllsbW-SokIsickMg bietet
unsli ' eStig s 8>S gl ' üssis RllSVUSkI SM PSsÄL.
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Für die Lösung von obigem Preis-Rebus hat der Verlagder „Deutschen Moden- Zeitung " seinen Abonnentinnen1VV Preise im Gesamtwerte von Lvvv Mark ausgesetzt,darunter als Hauptpreis eins Braut - Wäsche -- Ausstattung.Da viele unserer Leserinnen auch Abonnentinnen derbeliebten „Deutschen Moden-Zeitung" sind oder es gern werden
möchten , so dürfte ihnen die Lösung dieses Rebus, welche Mit der
Abonnementsquittungfür das Quartal Oktober- Dezember 1901an den Verlag der „Deutschen Moden - Zeitung ", Leipzig,einzusenden ist , großes Interesse bieten . Das Couvert mußlinks oben den deutlichen Bemerk „Preis - Rebus" tragen.- sG"- Man abonniert auf die „ Deutsche Moden»Leitung " durch alle Buchhandlungen und Postanstaltenzum Preise von 1 Mark vierteljährlich.

Z» llv « KvIL
in Leinen und Jute,

sowie wasserdichte,
mit doppelter Naht

in vollständiger Größe
empfiehlt billigst «8 . Dl . OA88VILZ8.

M.
LLS2

MttmusL AZIlVZ
'IZ . MIIlSlmskLve».

Stubenöfen, Sparherde,
Schulöfen , Saalöfen,
Petrolenmöfen, Keffelherde, -

Dauerbrandöfen aller Systeme . ^
Neue Sendungen! Enorme Auswahl! ,

Erheblich ermäßigte Preise!
MitmimS . A . ÜAÜEklL . MIKsImkIiLVkN.

i,sggenkevken

KclL
'
kmergsL

empfiehlt waggonweise und in kleineren
Mengen

L. S. LSssmNed,
Jever und Witimund.

Kernseife
I Pfund > 7 Psg. I . H.

Stsodol- usä
Fodruuüsbeeren

(großfrüchtige Sorten),
HH' IZSlSZK HG ^

GLSS

empfiehlt
Fever . Lu § . MMZIs.

Zu verkaufe«
1 schönes Kuhkalb.

Cleverns._ H , Fischer.

Unterricht im

Maschinenschrcibcu
auf Maschine „Oliver" erteilt

Aug . Blatt , Oldenburgs

ßSI"
DesReformationsfeftesnÄ^

erscheint das Jeversche Wochendla»
morgen nicht._Fernsprecher Nr . L. BecautrvortlicherSiedactem: v . Wettermann l« Jever. Hierzu ein zweites Blatt«



Ikversches Wochenblatt.
Erscheint tägtich mit Ansnahme der Sour.- und Festtag : .

Ubonnementspreis pro Quartal 2 ./F. Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnentenincl . Bringelohn2 . ^ . Nebst der Zeittmg Jnsertioirsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

sür das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , fvnst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

J everlimdische N achrichten.
^ 255Donimstag des 31. Oktober Mt 111 Jahrgang.

Zweites Blatt.
Die Hinrichtung des Präsidentenmörders.

Auburn(Staat Newyork ) , 29 . Olt . Czolgosz wurde
heute früh ? i/z Uhr mittels Elektrizität hingerichtet . Als
Czolgosz auf dem Elektrizitätsstuhle saß , sagte er , er
empfinde keine Reue über seine That. Er bedauere nur,
daß er seinen Vater nicht mehr gesehen habe. Nachdem
der Strom dreimal eingeschaltet war, wurde der Tod be¬
kannt gegeben.

KorresporrdertM.
* Jever, 30 . Oktober. Im heutigen Zwangs-

versteigerungstermin wurde das Haus des Herrn Möhle
zu Bant an der Neuen Wilhelmshaven» Straße (Größe
7 ar 98 gm) für 35 000 Mk. an Herrn Kaufmann
Reenemann zu Wilhelmshaven verkauft.

—* Dem Vernehmen nach ist die Tiarkssche Be¬
sitzung am Pferdegraben an den Landwirt Herrn Fr . Behrens
zu Fr.- Aug .- Groden verkauft worden.

* Wilhelmshaven, 89 . Okt Ein ungetreuer Ge¬
hülst des Herrn Kaufmanns F. hat 920 Mk. , die er für
seinen Prinzipal einkassiert hatte, unterschlagen und in
Gemeinschaft mit zwei Schlachtergesellen verjubelt. Alle
drei wurden vorgestern verhaftet. — Ein Schwindler sucht
seit einigen Tagen weniger bemittelte Familien auf, um
angeblich für eine neu zu erbauende Kirche Gelder ein¬
zusammeln. Er hält einen großenVortrag und tritt ganz
frei auf, erzählt von den Pastor v . Bodelschwinghschen
Kolonien , die eine Kirche bauen wollen, und fügt hinzu,
daß die nötigen Mittel fehlten . Er sei nun als früherer
langjähriger Kraukenbruder der Anstalt damit beauftragt,
Oldenburg und Ostsriesland zu bereisen , um milde Gaben
>n Empfang zu nehmen . Vor einiger Zeit hat er But-
jadingen heimgesucht, und wie es s ' eint, gute Geschäfte
gemacht . (W. T)

VermWtes.
^ * Kleine Mitteilungen . Ln Berlin starb amMi. ntag im 46 . Lebensjahre der Professor der PhysikArthur König , ein eifriger Mitarbeiter von Helmholtz undDubois-Reymond und in Fachkreisen geschätzter Forscher.- Die Ausstellung für Unfallschutz usw .. die diesenSommer in Frankfurt a. M. geöffnet war , wurde amletzten Sonntag geschlossen. Die Firma Siemens undHalske in Berlin erhielt die goldene Staatsmedaiüe.Auf Grund hervorragender stenographischer Fertigkeiten istdem Schriftführer eines stenographischen Vereins in Essen,Otto Sack, von der Prüfungskommission für Einjährig-
Freiwillige in Düsseldorf der Berechtigungsschein für den
Einjährig -Freiwillioendienstzuerkanntworden. Es ist diesw Deutschland der erste derartige Fall . — Die 13 . all-
Semeine Konferenz deutscher Sittlichkeitsvereine in Leipzig^urde am 37 . Oktober mit einem Festgottesdienst in der-Khanneskirche und darauffolgender Abendvnsammlungeröffnet . 3000 Personen waren zugegen. Ein ameii-^ uischer Krösus . Pierpont Morgan , erwarb in Paris das^ mälde Die heilige Familie (von Raphael ) . Dafür und^ einige andere Gemälde alter Meister zahlte » 3800000Marl . Das Gemälde Die heilige Familie , bekannt auch*nter dem Namen Colonna Madonna , erschien '» diesemAr in der Sedlmeyer-Galerie, nachdem sein Aufenthalt
^ unbekannt gewesen war . — Professor Schuardt,
d!« ?Aeher und Direktor der chirurgischen Abteilung° °s

städtischen Krankenhauses in Stettin, ist am Montag'Mg - einer Blutvergiftung, die ersichbeieiner Opcration»Drogen hatte , gestorben . — Bei dem Rennen zu Karls«N 28. Okt. stürzten drei Reiter ; einer » litt einenWdes Schlüsselbeins, ein Jockey zogsicheine Ge-
rschütternng zu . - Auf dem Gute Petersdorf im

Nimptsch (Schlesien) wurde ein Gräberfeld ausgalten Bronzezeit eintdcckt. — Der Hauptmann Frhr.
vom Garde -Regiment Nr . 2 wurde in ge¬

heimer Sitzung des Kriegsgerichts in Stettin wegen Miß¬
handlung Untergebener und wegen Beleidigung zu sechs
Wochen Stubenarrest verurteilt. — Das Mädchengymnasium
in Hannover zählt bereits 29 Schülerinnen, die von 14 Pro¬
fessoren , Oberlehreruusw. dortigerSchulen unterrichtetwerden.
Zu nächsteOsternerfolgtdie Errichtung einer Unterprima. —
Die Königin Marienhütte zu Kainsdorf, das größte
Eisenhüttenwerk Sachsens, wird wegen Mangels an Auf¬
trägen im November den gesamten Hochofenbetrieb ein¬
stellen . — In der Garnisonkirche in Kiel ist der Küster
Kräft beim Heizen der Kirche erstickt. — Der 34jährigen
Frau des Versicherungsinspeltors von N . in Kassel entfiel
im Schlafzimmer ihrer Kindrr die brennende Petroleum¬
lampe. Das Zimmer geriet in Brand und in brennenden
Kleidern stürzte die Frau ins Freie. Sie wird ihren
schweren Brandwunden wohl erliegen . Die Feuerwehr
rettete die drei Kinder, von denen zwei Brandwunden
davontrugen. — In der Spielhölle von Monte Carlo
wurden 1 600 000 Mk. gestohlen . Das leidtragendeKasino
entließ ein Dutzend seiner Croupiers und Sekretäre, aber
den Dieb hat man noch nicht erwischt.

* Ein smartes, echt amerikanisches„Geschäft" haben
in Lowelk (Massachusetts) zwei Kassierer mit einer dortigen
Bank, bei der sie angestellt waren, „ abgeschlossen "

. Wie
der Frankfurter Zeitung am Dienstag telegraphiert wird,
hätten sie zunächst ihrem Hause 1 Million Dollars ge¬
stohlen . Dann aber hätten ihre Frauen mit den Direktoren
der Bank einen Vergleich erzielt , demzufolge sie gegen die
Zusicherung der Straffreiheit 800 000 Dollars zurück¬
erstattet hätten. Somit hatten also die beiden pflichttreuen
Beamten im Handumdrehen, wenn auch nicht gerade auf
reinlichste Weise , 200 000 Dollars „ verdient " .

Von dem Glück und Ende eines ehemaligen
„Sterns " am Operettenhimmel

erzählt Jean - Bernard in der Jndäpendoncs belge eine
interessante Geschichte : „ Im Jahre 1876 "

, schreibt er,
„ feierte in Paris ein hübsches Mädchen als Opereltenstern
Triumphe ; sie sah prächtig aus , hatte herrliche Diamanten
und sang ziemlich falsch. Längere Zeit halte sie mit einem
vornehmen Herrn , der der Regierung von damals sehr
nahe stand , ein Liebesverhältnis. Dieser Tage nun traf
ich sie in der Redaktion eines großen Boulevardblattes,
wo sie für eine glücklichere Freundin , die dem Theater
treu geblieben ist, eine Annonce aufgeben wollt ?. Das
arme Weib ist jetzt eine Dame mit Weißen Haaren, dich
mit aufgetriebenem Gesicht und tiefliegenden Augen. „ Ach,
lieber Herr ! "

, rief sie, als sie mich erblickte, „ wie hart ist
doch das Leben für mich ! Sie erinnern mich an die schönen
Tage . Schreiben Sie noch immer Operettcntexte? "

„ N>. in , nein, mein liebes Fräulein T . . ich habe
auf diesen Ruhm verzichtet , um mich mit dem bejchndeneren
Ruhme eines ZeitungSmenschen zu begnügen .

"
„ Ich lese keine Zeitung mehr ; erstens sehe ich nicht

ohne Brille , und dann ärgert es mich sehr , wenn ich in
den Echos des ThsLtres die Lobeshymnen lese, die sich
die Theaterdamen von heute für zehn Francs die Zeile
kaufen — Sie wissen doch, daß das der „ angemessene
Preis" ist. Zu meiner Zeit kannte man diese zeilenweise
bezahlte Reklame noch nicht . Heute wird das zu den
allgemeinen Unkosten gerechnet . Und das nennt man
dann Kunst ! " Ich suchte ihrem Redestrom eine andere
Richtung zu geben , indem ich sie fragte, was aus ihr ge¬
worden sei und ob sie Geld gesammelt habe . „ Geld ! "
schrie sie. „ Ach, ich Arme ! Zu meiner Zeit kannte man
am Theater kein Geldsammeln .

" — „ Aber Sie hatten
doch Talent und schöne Diamanten. "

„ Talent — das will ich meinen , und wenn Judis
und Theo mich nicht mit Neid und Eifersucht verfolgt
hätten, wäre ich weiter gekommen . Die Diamanten aber
mußte ich verkaufen ; das letzte Armband ist ins Leihhaus
gewandert, und um leben zu können , mußte ich bei dem
bekannten Champagnerweinhändler Z . . . eine Stelle als
Stöpselzählerin annehme « .

" I
Als sie sah , daß ich sie erstaunt anblickte , fuhr sie!

fort : „Ja , mein Lieber , ich zähle die Stöpsel und zahle

die Prämien aus .
" Da ich noch immer nicht wußte, was

für ein neues Geschäft das sein mochte, gab mir die ehe¬
malige Schauspielerin folgende interessante Erklärung:
„ Ursprünglich gaben die großen Weinfirmen, wenn sie ihre
Weine rasch in den Handel bringen wollten, den Kellnern
der großen Restaurants eine Prämie für jede Flasche , die
sie entkorkten.

Diese Prämien variierten mit dem Preise der Flasche
und betrugen oft 3 bis 4 Fr . Aber der Kellner hat auf
den Gast keinen allzu großen Einfluß. Der Champagner¬
händler Z . . . (sie nannte eine der bekanntesten Firmen)
hatte nun eine weit praktischere Idee . Er zah t jedem,
der . ihm einen Stöpsel einer seiner Flaschen bringt 2 Fr . ;
der Preis seiner „ ovrbo blanoiis" beträgt 10 Fr . pro
Flasche.

Die Restaurationskellner wissen das natürlich und
kommen oft mit ihren Stöpseln zur Kasse, wo sie anstands¬
los für jedes Stück 2 Fr . bekommen . Nun haben aber
auch dir Dämchen , die sich ein Geschäft daraus machen , durch¬
reisenden FremdenGesellschaft zu leisten , rasch genugerfahren,
daß die Firma Z . . . u . Comp. Pfropfcnprämien zahle.
Seit jener Zeit tunke « sie den Wein dieser Firma mit
einer wahren Wonne. Sie schwören feierlich , daß nur
dieser Wein gut sei und daß nur er heiter und fröhlich
stimme ; und da die reichen Fremden nicht nach Paris
kommen , um hier Trübsal zu blasen , entkorkt man zahl¬
reiche Flaschen ; die Dämchen stecken dann sorgfältig die
Stöpsel in ihre Taschen , und wenn sie in Geldverlegenheit
sind , kommen sie zu uns und wechseln sie gegen klingende
Münze.

Mein Amt ist es , die Stöpsel zu zählen und die
Prämien auszuzahlen. Ich hrbe einst allerdings von
einer anderen Lebensstellung geträumt, aber wenn man
das nicht haben kann , was man gerne hat, muß man das
gerne haben , was man hat . . .

" — „ Und ist infolge
dieser Prämienzahlung der Weinumsatz Ihres Hauses
größer geworden ? " — „ Glaub 's wohl. Er hat sich in
vier Jahren in den Restaurants in welchen man sich
nicht langweilt, vervierfacht . Die „ Damen" wollen nichts
anders mehr trinken , und seitdem sie Stöpsel sammeln,
haben sie immer Durst.

" Wenn ein Freund nicht diese
interessante Unterhaltung unterbrochen hätte, würde ich
sicherlich noch mehr über diese neue Prosession und über
die sinnreichen Einfälle der Pariser Geschäftsleute er¬
fahren haben.

Neueste Nachrichten.
Frankfurt a. M ., 29 . Okt. Aus Anlaß des 70.

Geburtstages von Leopold Sonnemann versammelten sich
heute Vormittag die Mitglieder der städtischen Körper¬
schaften und Abordnungen zahlreicher öffentlicher und pri¬
vater Vereinigungen zu einer Feier im Hochschen Konser¬
vatorium. Auch viele persönliche und politische Freunde
des Jubilars waren erschienen . Die Glückwünsche des
Magistrats überbrachte Oberbürgermeister Dr. Adickes, die
der Stadtverordnetenversammlung Justizrat Dr . Humser.
Im Aufträge des Vereins deutscher Zeitungsverleger gra¬
tulierte Dr. Jaenicke - Hannover. Es folgten ferner Be¬
glückwünschungen durch den Präsidenten der Handels¬
kammer , durch politische Parteifreunde u . a . Chorgesang
» öffnete und schloß die Feier.

Rom, 29 . Oktbr. Der Papst empfing heute den
preußischen Gesandten am Vatikan Frhrn . v . Rotenhan,
welcher dem Papst den ersten Band des Werkes von Dr.
Steinmann über die Sixtinische Kapelle überreichte . Dr.
Steinmonn wurde alsdann dem Papst vorgestellt.

Palermo , 29 . Okt. Karabinieri töteten heute Nacht
den Räuber Rosario Cusalino in der Nähe von Monte-
doro (Caltanisetta)

Middelburg, 26 . Okt. Mit Ausnahme des Kom¬
mandos van der Venters , mit welchem Oberst Lukin am
21 . Oktober ein Gefecht hatte, sind alle Buren im Zentrum
und Nordosten der Kapkolonie den englischen Abteilungen
mit Erfolg ausgewichen . Myburg , Fouche und Wessels
befinden sich noch in der Nähe von Karmelspruit und

I streifen in den Eingeborenen Bezirken umher. Pyper,
Bouwers und SmutS werden in ständiger Bewegung ge¬
halten.



il

London, 29 . Okt . Ein Telegramm Lord Kitchenersaus Pretoria besagt : Eine von Osten her ans dem Marsche
nach Zeerust befindliche englische Kolonne wurde am 24.
d. Mts. in der Nähe des Großen Americo -Flusses von
den Kommandos Delareys und Kemps angegriffen, welche
mit einem heftigen Vorstoß durch den dicken Busch hin¬
durchbrachen . nach heißem Kampfe aber zurückgcworfen
wurden. Die Buren hatten 40 Tote , darunter den Kom¬
mandanten Onisterhuyse» , die Engländer 2 Offiziere, 26
Mann tot, 5 Offiziere und 50 Mann verwundet.

London, 29. Okt . Ein weiteres Telegramm Lord
Kitcheners über den Zusammenstoß mit Botha besagt:
Oberst Rimington hatte mit dem Obersten Rawlinson
einen langen Marsch nach Schemmelhoek östlich von Er-
melo unternommen, wo sich Louis Bolha mit 300 Mann
befinden sollte. Aber eine Stunde vor der Ankunft der
Engländer flüchteten die Buren früh am Morgen des 24.
nach Norden. Oberst Rimington erbeutete mehrere Schrift¬
stücke , darunter einige , welche Louis Botha selbst gehörten.— Lord Kitchencr berichtet ferner, General Viljven habe
die im Bau befindliche Linie der Blockhäuser in der Nähevon Badfontein am 24 . angegriffen, sei aber mit leichter
Mühe zurückgetrieben worden. Dis Abteilungen Williams
und Fortescues seien in der Nähe der De-Wagen-Drift
von den Buren angegriffen worden, hätten den Feindaber nach Nordosten zurückgeworfen , wobei die Buren
6 Todte und 17 Gefangene verloren hätten, darunter
einige Leute Staatsartillerie mit Kapitän Koorn, welche
Dynamit zum Zerstören von Eisenbahnzügen bei sich
hatten. — Ueber den Kampf am Americo -Fluß reilt Lord
Kitchener noch mit, daß der Feind acht Wagen der Eng¬länder erbeutete. Alle englischen Truppenteile hätten mit
größter Tapferkeit gekämpft . Von den Wagenführern
und den Kanonieren, die in den Kampf verwickelt waren,
und ferner von den Northumberland-Fösilieren, welche als
Bedeckung dienten und 20 Mann zählten, wurden 37 ge-tödtet oder verwundet. — Seit dem 2l d . M. sind ins¬
gesamt 74 Buren getödtet , 16 verwundet und 358 ge¬
fangen genommen worden . 45 haben sich ergeben.

London, 29 . Okt . Die Abendblätter veröfftmlichen
nachstehende Depesche aus Peking vom heutigen Tage:In dem Pekinger Oktroi -Streit ist es zu einer neuen
Verwickelung gekommen . Die chinesischen Zollbeamten
haben gestern nach Kalgan und Tientsin bestimmte deutscheWaren mit Beschlag belegt . In Abwesenheit des deutschen
Gesandten hat dessen Vertreter bei dem chinesischen Aus¬
wärtigen Amt die Forderung auf Freigabe der beschlag¬
nahmten Güter gestellt . Man erwartet, daß die Regelungder Angelegenheit noch in dieser Woche erfolgen wird.

Rewyork , 29 . Okt . Der Generalkonsul von Vene¬
zuela erhielt eine von gestern datierte Depesche aus Ca¬

racas , derzufolge Präsident Castro den Friedenszustand im
Inneren des Landes proklamiert hat.

/Telephonische Nachrichten .)
Wildpark, 30 . Okt. Der Kaiser ist gestern Abend

10 ^ Uhr hier wieder eingetroffen und hat sich nach dem
Neuen Palais begeben.

Gelsenkirchen , 30 . Okcbr . Wie die Gelscuk. Ztg.
meldet , hat sich der Erste Staatsanwalt in Essen gestern
nach hier begeben , um über etwai ? e im Betriebe der
Gclsenkirchener Wasserwerke vorgekommene Unregelmäßig¬
keiten Erhebungen anzustellen.

Hoog , 30 . Okt. Bei der allgemeinen Beratung der
Politik des Kabinetts in den Bureavx der zweitenKammer verteidigte die ministerielle Partei die Haltungdes Ministeriums in der südafrikanischen Frage und legtedar, daß nach den Erklärungen des Ministerpräsidenten
nicht ausgeschlossen sei, daß die gegenwärtige Regierung
bei dem jetzigen Stande der Dinge alles in ihrer Macht
stehende thue zu gunsten der südafrikanischen Republiken.

London , 30 . Okibr. Nach einem Telegramm des
Standard aus Shanghai von gestern haben sich alle Mit¬
glieder der Familie des Prinzen Tsching von Peking nach
Kaifeng begeben . Man erwartet, daß sie sich dort dauernd
niederlassen werden.

London, 30 . Oktbr. Daily Chron
'cle meldet aus

Washington : Die britische Regierung hat ihren Gesandten
Paunccfote ermächtigt , den neuen Kanalvertrag zu unter¬
zeichnen.

Washington, 30 . Oktbr. Das Staatsdepartement
hat aus Sofia und Konstantinopel die Nachricht erhalten,
daß eine Verbindung mit der von Räubern entführten
Missionarin Miß Stone hergcstellt worden sei.

London, 30 . Okt. Wie die Times aus Shanghai
meldet , sind die Bedingungen, unter denen die Vorberei¬
tungen getroffen werden sollen , um das Fnedensprotokoll
wirksam zu machen , völlig unklar. Weder die Zollämter
noch die Konsulate besitzen beglaubigte Abschriften des
französischen oder chinesischen Textes, lieber die Hand¬
habung des Zolles herrscht völlige Unklarheit.

Berlin , 30 . Okt. S . M . S . Loreley ist heute in
Therapia eingetroffen.

Kiel, 30 . Okt. Der Großherzog von Oldenburg ist
mit seiner Tochter, der Herzogin Sophie Charlotte, gestern
Abend an Bord der Jacht Lensahn hier eingetroffen.

Leipzig, 30 . Okt. Der sozialistische Reichstagsab¬
geordnete Dr . Schönlank ist heute Morgen hier gestorben.

Aachen, 30. Okt. Der am 20 . Sept . mit etwa
25 000 Mk. flüchtig gewordene Postkassierer Verwehen

hat sich gestern selbst gestellt . Er hotte noch fast ^
ganze Summe bei sich.

Baku, 30 . Okt. Gestern sind in Balachanu zzBohrtürme, die verschiedenen russischen Naphthagesellschch^gehörten, durch Feuer zerstört worden. Der Schaden Mauf 80 000 Rubel geschätzt.
Clermont- Ferrand, 30 . Oklb -. Ein Journalistnamens Oriole wurde hier verhaftet, weil er die Soldatki,des 92 . Infanterie -Regiments vor ihrer Kaserne in rinn

Ansprache aufforderte, im Falle eines Aufstandes ihrenVorges. tzten nicht zu gehorchen.
London , 29 . Okt. Im gestrigen Ministerrat, dn

nahezu drei Stunden dauerte, bildete der Krieg in SU,
ofrika fast ausschließlich den Gegenstand der Erörterung.Soweit bekannt , wurde der Beschluß gefaßt, den Kriegdurch keine anderen Mittel als durch völligeUnterjochungder Buren zum Abschluß zu bringen und Lord K tcheniralles zu bewilligen , was er zur energischen Fortsetzungdes Krieges für notwendig erachtet.

London , 30 . Okt . N uters Bureau meldet ausManila von gestern : Der Filipierführer General Malvak
hat heute eine Proklamation erlassen , durch welche er sich
zum Generalkopitän ernennt und die Absicht kundgielu,die Armee umzuwandeln und zwei Generalleutnants u . dvier Divisionsgenerale zu ernennen.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Von Jever nach Wilhelmshaven.

5,50 9,29 12,04 4,03 7,25In Wilhelmshaven 6,48 10,25 1,06 4,58 8,22 10/. ')
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,50 12,28 4,— 6,54* 8,03 11,04In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 7,47 9,02 12,Ol
* Nur an Werktagen , auch am 18 . Oktober (Oii>.

Erntefest) , 31 . Oktober (Reformationsfest) und 27 . Mmz
(Gründonnerstag).

Eine Messerspitze voll
Linde s Essenz genügt , um jedem Kaffee einen
delikaten Geschmack und eine schöne Farbe zu

gebe ».

s Amtliche Anzeige«. ^
Der Stadtrat hat am 17 . d . Mts . be¬

schlossen den Ankauf einer Fläche vom
Garten des KaufmannsH . Müller (früher
bewohnt ton Böger) an der großenBurg-
straße hieselbst . Der Beschluß liegt vom
1 . November d. I . an während 14 Tage
in der Registratur des Rathauses öffentlich
aus und werden die Gemeindebürger auf¬
gefordert zur Abgabe ihrer Ansichten über
denselben.

Jever, 26 . Oktober 1901.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den l . November 1901 nach¬
mittags 4 Uhr sollen im Adler hies.

1 Sofa, 1 Sofatisch und 1 Teppich
gegen Barzahlung versteig . rt werden.

Jever, 1901 Oktober 30.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieheri. V.

Hebung.
Montag und Dienstag , den 4 . und 5

November , werde ich die Hebung der dies¬
jährigen Schul- und Kirchenanlagen nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr in Jhnens
Gasthause vornehmen.

Hookfiel , 1901 Oktober 30.
Fr . Wedem eher.

^ --- Ä>' ^
^ Vermischte Anzeige«. I

zum 1. Mai 1902 ein gewandtes
Dienstmädchen.

Jever . Wilhelm Levy.

Gesucht
zu Ostern oder auch früher ein Lehrling.

Jever . M . Hildebrand,
_ Möbel- und Dekorationsgeschäft.

Mädchen
60 bis 80 Thaler Lohn,

Kochlehrmädche«
schlicht um schlicht und gegen Vergütung
auf sofort und später gesucht.

«ss» U88v » 8
Kellner-Nachweis-Bureav,

Knochenhauerstrafte SV.
Suche auf Mat nächsten Jahres eine

Haushälterin.
Daitershausen bei Horumersiel.

Herm . Mammen.
Gesucht

zu Ostern ein Lehrling
Sillenstede. Friedrich Eggers,

Zimmermeister.
Kann auf Mai nächsten Jahres Groß-

und Klein-Knechten sowie auch Mägden
Herrschaften Nachweisen bei hohem Lohn.

Hohenkirchen._ Johann Reinen.
Gesucht

zu Ostern nächsten Jahres ein Lehrling.
Waddewarden . I . Onken,

Zimmermeister.
Gesucht

zum l . Mai n. I . ein solider Knecht
zum Milchfahren . Gute Zeugnisse sind
vorzuzeigen . PersönlicheVorstellungwird
gewünscht.

Wilshausen._ H . Groninger.
Gesucht

zum 1 . Mai ein junger Mann für eine
größere Landwirtschaft gegen Salär, bei
Familienanschluß.

Näheres bei Gastwirt Hartmann im
Gasthof zum roten Löwen, Jever.

Zu vermieten
schön möbl. Stube nebst Schlafstube, auf
Wunsch mit Beköstigung.

Mühlenstraße 395.

^ Verpachtungen.
BttjlchtlW M

M Atlkcr ».
Des Herrn Justizrats Jürgens Erben

lassen
Freitag den 15 . November 1901

abends 6 Uhr
in Albers Wirtshause vor dem St . Annen-
thor hieselbst auf 6 Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten:

1 . circa Matten Weideland,
hinter Jürgens Dreesche belegen, jetzt
an I . G . Hinrichs verpachtet,

2 . 61 Aecker, belegen zu Jever auf
Jürgens Dreesche und an der Witt¬
umrider Chaussee.

Pachtltebhaber werden eingeladen.
3m . » H. A . Mm
Frau Witwe Bunselmeyer zu Bohnen¬

burg bei Hooksiel will ihre daselbst belegene

Lanhstelle,
bestehend aus einem Wohnhause nebst
Scheune , einem großen Obst- und Gemüse¬
garten und einem Stück Weideland, direkt
am Hause belegen , zum Antritt auf den
1 . Mai 1902 auf mehrere Jahre ver¬
pachten . Pachtliebhaber wollen sich
ehestens an Frau Bunselmeyer oder au
den Unterzeichneten wenden.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Zn vermieten.
In meinem neu erbauten Hause an der

Schützenhofstraße habe ich noch eine schöne
Ober - sowie Unterwobnung auf Mai
kommenden Jahres zu vermieten . Garten¬
land wird beigegeben.

Näheres bei
Johanne Meyer, Jever , Noseuflr.

Zu verkaufen ein Bauplatz.
Die

E Zu vermieten
' auf Mai 1902 die westlichegeräum

'
lst

Wohnung mit Garten in dem von nur
bewohnten Hause.

Hohenkirchen. Heinr. A. Nmnuu n^
Zu ' ermieten

eine freundliche Untcrwohnung zum 1. Mai
k. I . Schlachte Nr. 3 6^

Das z . Zt . von Herrn Herm.
ve Boer benutzte

Wohnhaus
mit gr. Garten

bei der Bleekerschule hies. ist ans
nächsten Mai zu vermieten.
Jever. M. U. Mi«M.

Zu vermieten
auf Mai ein Wohnhaus mit großem Obst¬
und Gemüsegarten an einen zuverlässigen
Arbeiter , der das ganze Jahr hindurch feste
Arbeit erhalten kann . Auskunft erteilt
Gastw. Hartmann im roten Löwen, Jever.

Zu vermieten
Geschäftshaus in Jever , in dem mehrere
Jahre ein Kolonialwarengeschäftmit gutem
Erfolg betrieben wurde . Zu erfragen tu
der Expedition dieses Blattes . .

Zn vermieten
zwei Wohnungen mir Obst - und Gcnm!^
garten . Auf Wunsch kann Ackerland bei-
gegeben werden.
Schortens. GeorgZimmermann-
Entlaufen ein weißerHahn.

D . O .̂ .
Die von der Wikwe Jakobs benutzte

Wohnung an der Rosmarinstraße ist M
nächsten Mai zu vermieten.

Jever. M. U. Minssen . .
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Lebnes^ eisss

xraobtvoll rein,
per Lknnck 2,60 Nark.

Ualbvveisse ELnssteäern,
sebr tülikrätti ^ ,

xsrLknnä 1,68 Nark.
(Irans blntenbalbäannen,

sebr ckauniZ,
per Lkunä 1,30 Nark.

Erane Dntenkeäern
tür Unterbetten

per Ltnuä 96 LtenniZ.

LNL
ckaver , blenestrasse.

Empfehlen täglich

prima Rind-
und Lammfleisch,
^ sowie Freitag fettes Kalbfleisch.

-Mer , Blauestr. D W Jos , phs Söhne.
^ » » W^ ^ WWSiNSSKSBSSBSU»» .

Äpriirostn- , M ' silü«,
Äepfel- , Kimm -, KiMm-

8pLllvrv
kwpfiehlt die Gärtnerei von

MH . Mnrichs , zevcr.

Jede Hausfrau
versuche

» kunvlrs " ,
verhütet das unliebsame Ab-

L ^ „
und Einlaufen der Wäsche , erhältHene Wäsche wunderbar weich , macht

die weiße Wäsche bl-tzschncll
blendend weiß und giebt der¬
selben einen höchst angenehmen

! frischen Geruch.
„ Eureka"

wird von den bedeutendsten
Hausfrauenzeit . usw. als
bestes Waschmittel der
Gegenwart empfohlen

A und sollte daher in keinem
-L Haushalte fehlen.

ru
"
hab ?m

^ " ^ allen best . Geschäften

llcgend^ ertreter für Jever und Um-

1^ , Lvipi o
in Bremen.

ItLvIrovr

fein zu Mehl gemahlen,
SS S8 » /,. kohlens. Kalk.

Versand ab Fabrik nach allen Bahn¬
stationen, auf Wunsch auch frei Haus.

HabbenH Wiggers.
Empfehle meine

DlMpMrkietM
zum Färben von Herren - und Damen-
Garderoben , Möbelstoffen, Portieren,
Tischdecken und sämtlichenanderen Stoffen.

Ueberzieher, Capes , Mäntel sowie Trauer-
sachsn werden in einiqen Tagen aefärbt.

Jever . Friedrich Möhlmann.
zr in Seesen a Harz4 ? . allein seit
1880 den anerk. unübertroffenen Holland.
Taback . Ein IS Pfd . - Bcutel fr . acht Mk.

Kaachmtzimäis la.
1 Pfd . 65 Pfa , I . S Cassens

Wer Schweine
haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen , der füttere täglich

Aeeermauns Freßpnlver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

^ 1^ 1 Ol ! feinste neue Medicinal-
>ware,emvs Etlers Drg.

VKSvLL
ist jede Dame mit einem zarten ^ reinen Ge¬
sicht, rosigen , jugendfrischenAussehen,
reiner , sammetweicherHaut und blendend
schönemTeint . Alles dies erzeugt:

Ackiiler Mcmiich -Zeife
von Bergmann L Co. , Radebeul?Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd, ä St . 50 Pfg.
in der Löwen -Apothrke.

Empfehle prima
junges fettes

Roßfleisch.
Jacob Feilmann.

Rappkuchen
empfiehlt I - H . Cafleus.

v . Bergmann L Co. , Rsdebeul- Dresden,
durch chren Vaseline- Gehalt mildeste aller
Seifen , besonders gegen rauhe , spröde
undaufgesprungene Haut . Vorr . äPack,
enth , 3 St , 50 Pf . i . d . Löwenapotheke.

kosvn
empfiehlt zur jetzigen Pflanzzelt

Jever . Ang . Windeis.

Neue ansgesuchte Muskat - Rosinen
1 Pfand 30 Pfg.

I . H Cassens.

Getrocknete Süßiipsel
zum Kochen empfiehlt billigst

A . d . Schlachte. Hmrich Remmers.
Ff . Kraut - , Kümmel- und weißen Käse

empfiehlt billigst
Hinrich Nemmers.

Dicke frische Eier empfiehlt
Hinrich Remmers.

Primamasscrhcllesvvl,
für Nähmaschinen und Fahrräder,

Pfund 80 Pfg,

I . H. Cossens.
Alter scharfer Käse Pfd . 15 Pfg . Eilers.
Frisch gebr. Kaffee 4 Pfd 3Mk Etlers.
Zwiebeln 10 Pfd . 50 Pfg Eilers.

WeslßM Speok,
dick und gestreift,

empfiehlt Friede . Siefke ».

Sedvvlrvr - lltso ü . ,
1 Pfd . 89 Pfg . I . H . Cassens.

Zu verkaufen
ein im November sowie ein im März
kalbendes Brest.

Sengwarden . Adolf Gerde s.
Au verkaufen.

Meine Häuslingsstelle mit großem
Obst- und Gemüsegarten wünsche ich unter
der Hand zu verkaufen. Mehrere Groden-
Parzellen können mit übernommen werden.

Jnhausersiel , 1901 Oktober 27.
Remmer Willms.

Zu verkaufen
zwei gute , fahre Kühe.

Langewerth . H. Gummels.

' . N»

/

^ voklschmsekeack.
^ ÄrLNtirt rein.

Dosen ,̂0 ^/l li » ,
"

blk . 8 .1 (7, 1.26, 076 .r.

Sonntag den 3 . November

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

Sengwarden . Adolf Gerde s.

Sengwarden.
Donnerstag den 14 . November

abends 60 , Uhr

UM -Wkkl.
ausgeführt vom Musikkorps

der 2 . Matrosen -D ' Vision.
Nach dem Konzert

Es ladet zum Besuch ganz ergebenst ein
Gerh. Hellmerichs.

Versammlung
des

landwirtschaftlichen Vereins
Oestringen

Mittwoch den 6 . November 1S01
abends <» Uhr in Flügels Wirts¬
hause zu Ostiem mit folgender Tages¬
ordnung:

1 . Eingänge.
2 . Wahl eines Delegierten zum

Jeverl . Herdbuchverein.
3 . Antra z auf einige Aenderungen

im Statut des Herdbuchvereins.
4 . Weitere Vereinsangelegenheiten.

Um pünktliches, voll ähliges Erscheinen
der Mitglieder wird gebeten.

D - V.
R . G - O . Lührs.

Auf

Thomasmehl, Kainit,
Perugnano

nehme Bestellungen ab Lager Jever ent¬
gegen . Geschloffene Ladungen liefere zu
Werkspreisen.

Schortens._ H. O . Tiarks.
Eine prachtvolle Plüschmöbel-

Garnitur , bestehend aus Sofa , S
großen und 4 kl. Sesseln , habe ich
im Aufträge wirklich recht billig zn
verkaufen.

Jever. _ M Israel.
Gute neugebundeneStrohdocken find von

jetzt an billiger zu haben.
Sillenstede . I . I . Abels.

Zu verkaufen
Fässer nnd Kisten , worunter einige
große schwere , passend zu Fntterkisten.

I . F . G . Trendte . l.
Zu verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Jever , Blauestr . D. W Josephs Söhne.

Zu verkaufen
2 fette Schweine (Ferkel) , ä ca . 300 Pfd.
schwer.

Utlande Joh . Hsagen.
Zu verkaufen

ein Jagd - und Karnhund , billig.
Sandel . Hermann Harms.

Das von Herr » Briefträger Janffeu
bewohnte Hans nebst Garten ist auf
nächsten Mai zu vermieten.

Jever . B . A . Frerichs Wwe.
Gräben -Schlöten hat in Akkord zu

vergeben
Landeswarfen . Gr . Popken senior.

Entlaufen
eine hochtragende schwarzbunte Kuh , ge¬
zeichnet mit T.

Jever , Scklosserstraße. I . de Levie.
Empfehle meinen echt hiesigen Schaf¬

bock . Deckgeld 50 Pfg.
Grafschaft. Gerh . Egts.
Mein Stier deckt für 3 Mk-

Holschhausen. Hayung Janßen.
Empfehle meinen Eber.

Cleverns . H. Onken.

Lobe,
Landwirtschaft !. Kalender 1902.

Preis 2 Mk.
C . L. Mettcker L Söhne.



Hoimsim VsIIIieimsr
MIde1m8davvll — Vlävlldurx.

Die ungewöhnlich bMgen Angebote,
welche ich durch den großen DU " Gelegenheitskauf "Mtz biete, haben allgemein

berechtigtes Aussehen erregt.
Da enorme Quantitäten für alle Abteilungen eingetroffen waren, so ist das Lager

in allen Genres noch reichhaltig sortiert.
Die Preise i« de» Schaufenster« bitte ich ;u beachten.

i

81vnosrLpd!v.
Im Gabelsbergersche « Steuo-

graphen - Verein beginnt Sonnabend
den 2 . November der Winter - Uuter-
richtskurfus . Wer die Stenographie
erlernen will , versäume nicht , hieran teil¬
zunehmen und sich in eine im Hotel Adler
ausgelegte Liste einzuzeichnen oder am gen.
Tage abends 9 Uhr sich dort einzufinden

Theater in Jever.
Hotel zum Erbgroßherzog.

Sonnabend den s . November ISVI.
3 . Gastspiel der Wilhelmshavener

Theater -Gesellschaft.
Direktion : Heinrich Scherbarth.

Erstes Auftreten des Frl . Llwsbvll , Künllivr
vom Stadttheater in Luzern.

/luf I ridurg unö kollsob
oder:

Am Spieltisch des Lebens.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Klaus Arsen.

^Preise der Platzer
KSperrsitz 1 .50 Mk . . 1 . Platz 1 Mk -,
Galerie 50 Psg -, Schüler auf l . Pl . 50 Pfg.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk .,

1 . Platz 80 Pfg . bis abends 6 Uhr
bei Gebr . Tiarks.

Abonnementsbillets sind noch beim
Zettelträger Evers zu haben.

Kafsenöffnung 6 ' / , Uhr.
Anfang präzise 7 Uhr.

Die Direktion.

Theater in Sande.
(Taddikens Gasthof .)

" Sonnabend den 2 . November:
- M " Erstes Gastspiel des Wilhelms¬

havener Stadttheaters . "Atz
Des Nächsten Hausfrau.

Original -Lustspiel in 3 Akten
von

^
J . Rosen.

Ae Allst, Mt z« verstell.
Liederspiel in 1 Akt von Gumbert-

Anfang V Uhr.
Eintrittspreis 1,S5 Mk.

Uviiir.

KiiMMi» Hojevkirche«.
Versammlung Sonntag den 3 . Nov.

abends 7 Uhr im Vereinslokal.
Um vollzähliges und pünktliches Er¬

scheinen wird dringend gebeten.
Hohenkirchen , 27 . Oktober 1901.

Der Vorstand.
i vrLl-LrrLU « i > - ILI i, , i I» ,

Vnsinvii , Soi -nsln . IS.
I 'vrnsprdvlrsr 1263.

An die Jntereffenten für die
Molkereizin HmW.

Die Landwirte von Hooksiel und Umgegend, welche sich für die Hook-
steler Molkerei interessieren , werden zu einer Besprechung der Angelegenheit,
insbesondere über Preis und Höhe des von jedem einzelnen event. zu liefernden
Milchquantums , auf

Sonntag de» 3 . November d. I.
nachmittags 5Vs Uhr

in Haschens Gasthaus zu Hooksiel hiemit eingeladen.
Recht zahlreiches Erscheinen ist unbedingt erforderlich.
Weitere Auskunft wird gern erteilt von Herrn Rechnungssteller M . Israel

Hieselbst — als Bevollmächtigtem der letzteingetragenen Gläubiger —, sowie von
dem Unterzeichneten Konkursverwalter.

Jever , den 30. Oktober 1901.
_ P . Schmedes , Rechtsanwalt.

Kriegerverein
W Schortens.

Generalversammlung Sonntag den
3. November abends 8 Uhr im Vereins¬
lokal.

Tagesordnung wird bei Eröffnung be-
kannt gegeben . D . V.

Znm grünen Jäger.
Freitag den i . Nrvember

TnnMSnzche«.
Es ladet ein_ G . Hiurichs.

I Im Saale des Herrn Böök.

! Hrchs Ach « 0 UM » - Wtn.
Sonntag den 3 . November

erste Vorstellung.

Köllig Eduard vi« England.
Lustspiel in 4 Akten.

Alles übrige die Tageszettel.
- Anfang 8 Uhr. -

Es laden ergebenst ein
Böök und Genzel.

Sonntag den 3 . November

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

D . Geldes.

HLävLL8lLl1
üil . LlUllK.

Geöffnet von morg . 8 bis 9 Uhr abds .,
an Sonn - und Festtagen bis 2 Uhr nachm.

MMllMill KlkvMIS.

Generalversammlung Sonn¬
tag den 3 . Novemb . r abends
7 Uhr im Vereinslokale.

Tagesordnung : 1 . Hebung der Beiträge.
2 . Vereiusangelegenheiten.
_ Der Vorstand.

NrikMrti« Hechel.
Monatsversammlung Sonn¬

tag den 3 . November (nicht
am 10 .) abends 7 Uhr im

Veretnslokal (H . Willen)
Der Vorstand.

Kriegcroerem
Horumersiel.

Sonntag den 3 . November abends
7 Uhr Versammlung im Vereinslokale.
Tagesordnung : 1 . Besprechung über das
Winterfest . 2 . Nähere Besprechung über
die Sterbekaffe des deutschen Krieger¬
bundes . D . V.

Donnerstag den 31 . Oktober pünktlich
2Vz Uhr nach Wittmund . Verzehrung
der Kasse.

^ FlMttien -AMige ». ^
Für die vielen Glückwünsche von nah

und fern anläßlich unserer goldenen Hoch¬
zeit sagen wir allen herzlichen Dank.

Jev . r . G . Behrens und Frau.

Geburts -Anzeige.
Statt jeder besonderen Meldung.

Die Geburt einer Tochter zeigen er¬
freut an

I . N . Popken junr . und Frau
Antonie geb . Janßen.

Wilhelmshaven , den 28 . Okt . 1901.

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung behren sich

anzuzeigen:

Helene Jacobs
Gerhard Becker.

Schoost . Süderhausen ^
Statt besonderer Mitteilung.

Verlobte:

ksrbsräms tisvrsn
kluäolf Lonislsssn.

Langewerth,
z . Z . in Jever.

Wilhelmshaven.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Marie Hinrichs
Johann Janßen

Pookens Hofmetsterinnenburg
29 . Oktober 1901.

Todes-Anzeigen.
Statt besonderer Mitteilung.

Verwandten und Teilnehmenden M'
durch die traurige Nachricht , daß HE
unsere liebe Schwester

Kau Mve Anna Mm
geb . Martens

von ihrem schweren Leiden durch den Tod
erlöst wurde.

Die betrübten Geschwister.
28 . Oktober 1901.

Die Beerdigung vom Sophtenstist aus
findet statt Freitag den 1 . November
nachm . 3 Uhr auf dem Friedhof in CleverB

Gestern Nachmittag verschied nach kurzer
heftiger Krankheit meine liebe Frau und
unsere treusorgende Mutter und GE
mutter in ihrem 51 . Lebensjahre , welcher
wir mit betrübtem Herzen zur Anzeige
bringen.

B . Dettmers
nebst Angehörigen.

Bohlswarfen , 30 - Oktober 1901 ^ ^ -,

§
» Annahme von Annoncen für die jeweilige G
> Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags . Spate ) I
8 — bis längstens 12 Uhr — können nur m>H O
G dringende kleine Annoncen angenommen werden- »
« Exped . - es Jev . Wochenblatts , r
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